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Sorgfältig rekonstrulert PE wWI1e Flacius tıon der eistung der Vin dienenden IOTr-
seinen Quellen gelangt Ist. ach einem schungsgeschichtlichen Darlegungen,

ersteh: weitgehend referierenden Kapitel Straifung vertragen€ hat ihre StaT-
über den geistesgeschichtlichen Hınter- ken mehr In der materialreichen amm-

lung als In der analytischen Durchdrin-grund humanistischer Gelehrsamkeit un
kurzen Vorbemerkungen über Flacius’ gung und systematischen Zuordnung.
orbereiıtung seiner kirchenhistorischen Das entstehende Gesamltbild des huma-
Arbeit ım zweıten Kapitel dient das dritte nistischen Gelehrten Flacius IUlyrıcus VCI-

Kapitel der Beschreibung des humanıstı- 1en Beachtung ın der kirchenhistorI1-
schen Forschung.schen Korrespondentennetzes, dem Fla-

RNa Volker LeppıinCIUS die Auffindung zahlreicher Quellen
verdankte, nach denen mıiıt einer regel-
echten „Suchliste ahndete Namen wWI1e
der des In habsburgischen Diıensten ste-

Herrmann, Johannes Wartenberg, Güntherhenden Gaspar VO. Nidbruck, Ottheinrich
VO  — der alz, Ulrich Fugger der der CHN- inter, Chriıstian Bearb.) Politische 'e-
lische Exulant John Bale zeigen die eıte spondenz des Herzogs Un Kurfürsten MOoO-
dieser ontakte Als wichtigste eistung rıtz von Sachsen Januar F5 bis
der vorliegenden Arbeit ber kann die Maı ES32. hg Hıstorische KOommlıs-
Rekonstruktion der Bibliothek des Flacius SIONM hei der Sächsischen ademı1e der WIS-
gelten, die 1m Kapitel erläutert und 1m senschaften Le1pz1g, Berlin (  ademie
Anhang (ZZ2>8) bibliographisch erfasst Verlag) 1998, 959 e geDb., ISBN 3-:05=
wird eın wissenschaftliches Unterneh- 003086-0
INCIL, dessen Verdienst dadurch nıicht C

Der gewichtige Band SC  1e die be-schmälert wird, ass ihm die Tatsache ent-
reıts 1900 DbZWwW. 19053 erschlenenen ungegenkam, ass diese Bibliothek mals-

geblichen Teilen ıIn die Herzog-August-Bi- se1lt 1982 iIm Nachdruck vorliegenden bei-
bliothek Wolfenbüttel eingegange 1st den ersten Bände un! die an:! TrTEeNI

Füniftes DIS siebentes Kapitel arbeıten un jer VO 1978 DZW. 1992 dieser grOS-
angelegten Edition al ährend derden Gebrauch auf, den FPlacius VOo  — mittel-

alterlichen Texten in seiner kirchenhisto- Schmalkaldische rieg aut den zweiten
rischen Arbeit machte Naheliegend 1st die un! den driıtten Band entfällt, ın dessen
Feststellung, ass Flaclus sich editorisch FEditionszeitraum uch noch das Augsbur-

CI nterım VO S OS gehört,LUr papstkritische extfe des Mittelal-
faßt der fünite Band die Füurstenver-teTrs bemühte diese werden umfassend

benannt un historisch eingeordnet schwörung arl Urr Führung
(> Kapitel) als Gesamtprofil stellt fest, Moritzens, das Jorgauer Bündnis VO

ın editorischer Hinsicht se1 Flacius hler, Maı IS 5T die Verhandlungen auf der AN-
VOTL em durch die ausführlichen Wid- naburg bei Lochau VO Oktober I un:

den Vertrag VO  } Chambord VOoO 13 Ja-mungsvorreden, als Humanıst greilbar,
inhaltlich, VOI em durch die lTextaus- 1Uar ES52 His Z Vertrag VO  - 1NZz Vo

wahl, als reformatorischer eologe Mal F352Z der die Voraussetzung IUr
(140) Den Fragestellungen der Autorin den Passauer Vertrag VO. August 1552

un: amı langiristig für den Augsburgerentsprechend, wird uch e1m Catalogus Religionsfrieden VO  e 15 schuf‘estium verıtatis VOI em der Quellenge-
DIie teilweıise VO  — Johannes Herrmannbrauch und die stupende Quellenkennt-

N1S des Flacius behandelt (6 Kapitel) und teilweise VO  — Christian iınter VeCI-

eic entscheidende Bedeutung diese historische Einleitung 13—-47) De-
handelt die organge 1n AbschnittenQuellensammlunge legt das Kapl-

Von Verden bis zZzu Lochauer Tag,tel dar, das die weitgehende Abhängigkeit
der Magdeburger Zenturien nicht 1mM Aufi- DIie Verhandlungen In Lochau, Von
bau, wohl ber 1n der Quellenauswertun Lochau nach Chambord, Dıe Liquida-
VO Catalogus nachweilst, dem s1e tionsverhandlungen mıiıt den Ernestinern,
ben den Bibliotheken VO  - Magdeburg Dıe Belagerung der ia Magdeburg,

Diıie Bemühungen die Entlassungun Jena den Großteil des VO ihnen
verarbeiteten Materials verdanken. Fnt- des Landgrafen Philipp VO Hessen aus$s

sprechend erscheıint nu ın H.s Arbeit die- der Haflt, DIie Coniessio Saxonı1ca und die
sCeTrT selbst un nicht die Zenturien „als tellung Zu Konzil VO ET Der

Feldzug 1Im MarTz un: Aprıl 1532 DIieeigentlicher Beginn der protestantischen Haltung der Ernestiner ZU Fürstenbund,Geschichtsschreibung“ (200)
Dıie Arbeit, die manchen tellen, DıIie Verhandlungen In L1Inz, FT Dıe

insbesondere ın den breıten, der ExXxposi- Beziehungen VO  — Kurfürst Or1ıtz Ka
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SCI arl un: Önig Ferdinand, KUur- Miıt dieser Veröffentlichung liegt die
MTS Or1tz un Markgra: TreCcC Al zweıte, überarbeitete Auflage einer der
1D1lades VO  - Brandenburg-Kulmbach, Uniıversita Osnabrück entstandenen

Das Verhältnis des Kurfürsten orıtz Dıissertation VOTL, die zuerst 1M TE 1988
seinen wichtigsten aten un den un dem Titel „Hexenglaube un He-

Landständen un!: Kurfürst OTIltTZ, sEe1- xenverfolgung 1M Kurfürstentum Maınz“
Gemahlin gnes un: se1ın Bruder AN>- als Band In der Reihe eschichtliche

gust Landeskunde“ erschienen 1sSt. on
Der Editionsteil umfalst 544 Nummern, dieser Stelle se1 gesagt, dafls diese estrikt

über deren Provenlenz der jeweilige Kopi den vorhandenen Quellen Orlentlierte Un-
un Nummer, Ort, um, Aussteller tersuchung einen grolsen Gewımnn Iur die
un! mpfänger USKun gibt Teilweise nach WI1IE VOI divergent diskutierte Hexen-
wird der Texti 1mM Volldruck ediert, wobei ematı darstellt DIies leg N1IC. LLUT dar-
auftf die Auflösung VO  —_ Abkürzungen wWI1e da miıt der Konzentration auft das

l[iebden] der [mische Kurfürstentum Maınz un der nach
Keyvserll[iche] ma [jesta]t Z bei Nr. 1) den dort geführten Hexenprozessen eın
verzichtet wird, die sich ber uch nicht geographischer Bereich erschlossen wird,
1mM Abkürzungsverzeichnis finden ber- der bisher wenig Beachtung gefunden
wiegend werden die Quellenstücke In e sondern uch der atsache, da
ausiuührlichen mitgeteilt, DIS- diese Studie un:! I1 ihrer NOTL-
weilen mıiıt längeren wortlichen Jextpas- wendigen territorialen Eingrenzung 7AN1-
Nn Hınzu kommen Erganzungsrege- reichen Klischees auf der Grundlage soli-
sten für Nebenschrilftstücke, Beilagen .2a der Kenntnis un Auswertung der TCAI«
Der Vorteil der umfangreichen valien eispie des immerhin heraus-
besteht 1n der besseren Verständlichkeit, ragendsten geistlichen Furstentums des
der acnteı 1m Verlust des Originalwort- en Reichs entgegentreien kann. Fest-
lautes Immerhin wird bei wichtigen stellungen Iterer Lıteratur werden kon-
Quellenstücken WI1e dem Vertrag VO  - sSequent aut das Vorhandensein VO  — uel-
Chambord (Nr. 31 1) der Volldruck hne lenbelegen abgeklopft, un: manche
Auslassungen VO  e der Intitulatio DIs ZU Behauptungen einer In den VErgaANSCHNECN
Unterschriftenzeile gewählt Eın ausiuhr- Jahren zunehmend „ideologisierten“ He-
Lliches Register der rte un! ersonen, das xenforschung mussen sich Korrekturen
bei Tien In Klammern die heutige Zuge- gefallen lassen. In Auseinandersetzung
hörigkeit eingemeindeter Orte; Namens- miıt Forschungsperspektiven un Begrun-

dungsansätzen für das Phänomen der He-anderungen un -Varlanten SOWI1E abwe!i-
chende Schreibweisen und beli Personen xenverfolgung, WI1e€e sS1e In den siebziger
nach Möglichkei Lebensdaten, atigkei- un achtziger Jahren VO Hartmut Leh-
tC]; ggi Verwandtschalftsverhältnisse un INanı, Gerhard Schormann, ITEeVOT-
bei Fuüursten un Bisch6öifen (warum N1IC oper, illiam onter (die bibliogra-

phische Angabe i leider LLUTr den eNISPTrE-uch Grafen? uch Regierungszeiten
nenntT, erschlielst den Band au{f vorzügli- henden Anmerkungen, nicht ber dem
che Weıilse. Literaturverzeichnis entnehmen un:

Band soll das Quellenmateria ısZ Erik Midel{fort dargelegt wurden, CI -
Tod des Kurfürsten Orıtz 11 Juh schlielßst der V{ hier eispie. der VOrT-
15353 eın Itinerar Tüur diesen un Iur seine gange 1M Unteren un Oberen Erzstift
wichtigsten ate SOWI1E iıne Bibliographie Maınz ergänzende und alternative Deu-
enthalten och liegt schon jetz ine LUn  F VO  —erPlausibilität.
Quellenausgabe VO zentraler Bedeutung Die Darstellung wählt fün{i Schritte DbZwW.
für die Zeıt VO der Abwendung Or1lt- Perspektiven, Hexenverfolgung, Pro-
CIS VOoO Schmalkaldischen Bund DIs zeßabläufe, den ahnınter tehenden Zau-
ZuU Vertrag VO  - 1N7Z VO  z berglauben un die Nngs VOLI exerel

Hermannstadt S1D1U) Un oln untersuchen. Die VO  . des bis
Harm ueting des Jh.s andauernde Periode 1M-

INeT wieder auftretender Hexenprozesse
wird zunächst chronologisc In die egle-
rungszeiten der insgesamt sechs auftfein-

Pohl, Herbert. Zauberglaube UN. Hexenangst anderfolgenden Kurfürsten eingeordnet,
IM Kurfürstentum MAaınz. Eın Beılitrag ZU[T: angeflangen bel Wolfgang VO Dalberg
Hexen{irage 1mM un beginnenden (7 1601 bis hin Johann Philipp VO  .

chönborn (  /-1  7 Teil A) DessenHexen{forschung 3) Stuttgart
(Franz teiner Verlag) 1998, 392 B kt., Zurückhaltung gegenüber dem ano-
ISBN 355 5-07444-9 INECN, SOWI1E bereits der Einmarsch der

7KG L  ® Band 2002/3


